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I e v - e . r i s ch r
. . . . . . . wöchentliche.

A n z e i g e n u n d N a ch r i ch t e u.

Zweiter I a h r . g a n g . Xr. 24.

. Montag , den - i i -ten Zu -ni 1792.

Gerichtliche Proclamationen und Publicat.
1 ) Es soll die hiesige Herrsch . Schnerdemr

'
chle , welche ißo in gu¬

tem brauchbaren -Stande ist - , an die Meistbietende öffentlich verheuert wer¬
den » Die Liebhaber,

'
welche selbige zu pachten Lust bezeigen , können sich

dahero am 16ten Juni d. J >, früh um 10 Uhr , vor Hochs . Cammer ein¬
finden , die Bedingungen bcrherö bei denk Bauverwalter Hinrichs einsehen
und darnach heuern . Wornach re. Sign . Jever , den i atenMai 1792.

Aus Hochfürstl. Canuner»
2 ) Wann zum empfindlichsten Asrgernis ;

'
eines christlichen und

wohlgesitteten diu - und ausheimischeu Pulstici jüngsthin und zwar dem Ver¬
nehmest nach in ' der Pfingstnacht ein ansehnliches Theil der in der Siebethö-
hauser Allee iin besten WstchSthüm gestandener Baume ruiniret worden ist:
so wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , daß
1 . demjenigen , der den Thäter oder die Thätern , oder den geringsten ent¬
fernten Verdacht wider dieselbe , oder auch nur den oder diejenige , welche
den mindesten Antheil an dieser Frevelthat gehabt , gerichtlich anzeigcy,
wenn der Denunciant auchffelbst daran Theil genommen haben sollte , eine
Belohnung von 2 5 Rthl . mit Verschweigung seines Namens zu genießen
haben , auch im letztem Fall von aller Strafe befreiet sein soll;
2 . anderweit bei der schwersten , ohne Ansehen der Person , zu vollziehen¬
den und in keine Geldbuße zu verwandelnden Leibesstrafe alle und jede , so¬
wohl wirkliche und selbst auögeübte , als theilnehmende Vergreifung an der
Allee , von welcherlei Art und Weist . solche auch sein möge , hiedurch ver¬
kochen werden Wornach rc.^ Sign . Jever , den 2ten Juni 1792,

( ^ - Aris Hochs . Regierung,
z ) Es ist zu Kaufmann Jansen und Compagnie Vergantung von

einer QuantitätHststeischen Rocken termimis auf den Donnerstag , als den
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i Hten dieses , in Ziud EilerS Boicken Behausung , auf Hecksiehl , ange-

- sehet worden . Wornach rc. Sign . Jever ^ den 8ccu Juni 1. 792.

( ^. 8 ) Aus Hvckftnstl. Landgerichte.
4 ) Wann ausgesuchtem und erhaltenem präturgorichklichen Con-

senS weil . Will Hitlers Kinder Vormünder entschlossen sind , ihrer Pupil¬

len weit . Erblassers nachgelassene M -bilien , als : Silber , Zinnen , Ku¬

pfer , Messing , Linnen , Betten , Tische , Stühle , Schränke , auch

eine silberne Taschenuhr und sonst zunr Vorschein kommende Sachen öffent¬

lich meistbietend verkaufen zu lassen, und hierzu terminus auf den Montag,

als den i i ren dieses, angefehet worden ist : so wird solches hierdurch zu Je¬

dermanns Wissenschaft gebracht , und können diejenigen , so davon zu erste¬

hen willens sind , sich gedachten Tages , früh um r o Uhr , in weil . ' Wilt

Hitlers Behausung , auf dem St . Joster Grcdeu , einsinden und Hochs.

Vergantungöordnung gemäß kaufen . Sign . Jever , den gtenJuni 1792^
( ^ . 8.) Aus Hochs . Regierung.

Lotter je fachen.
In der 264stcn Zsehung der privilegirtcu und qarantirten Zah-

Iknlotterie zu Zerbst und Jever sind die Nummern r

74 . IZ . 42 . 48 . 86-
«uS dem Glücksrade gezogen ; die darauf gefallene Gewinnste werden

den Interessenten von ihren , Collccteur gegen Einliefernng ihrer Bil-

lets ausbezahlet . Die LvZstc Ziehung ist am yrn , Juni geschehen,

und die -rSsste Ziehung erfolgt den idten Juni.

Notificationen.
1 ) Gerd Hinrichs Onneu hat von den Minser Kirchengeldern 5

dis 6oo Rt . zu belegen . Wem damit gedient , und Sicherheit stellen kann,

kann der Zinsen wegen aecordiren und das Geld sogleich erhalten.
'

2 ) 229 Rtl . hat der Kircheniurat in Hohenkirchen , TaddickTad-

dicken , zinsbar zu belegen . Wem damit gedienet ist , kann es entweder

ganz , oder ein Theil davon sogleich gegen hinlängliche Sicherheit in Em¬

pfang nehmen . Da dieses Capital zur ersten Pastorei gehöret : so wird es

in den Kirchenrechnungen nicht aufgeführet.
z) Oldenburg , im Herzogthum. Dis Vormünder der

minorennen Tochter weil . Kaufmanns Friedrich Magnus Breithaupt , sind

gewillek , am 9ten Juli d. I . das zu dessen Nachlaß gehörige , ohnweit dem

Markte , auf der Achtern - an der Ecke der Mühlenstrasse stehende adelich

freie Wohnhaus , mitHofplah , Stallung , Packhaus und Garten , jo seit



Kielen' Jahren :zum Weil Lager und Weinhandel, wie auch zur Inberge für
Standespersonen und andere angesehene Reisende genüget worden, und dazu
vorzüglich gut gelegen und eingerichtet ist, meistbietend gerichtlich verkaufen

zu lassen. In dem Hause sind unten ; geräumige tapernte Zimmer; ein

großer mit einem Ofen versehener Ball - oder Concertsaal,, der 34 Fuß
lang und 2 4 Fuß breit, rmd wobei eineSmbc mit Alkcfen, rmgleichcn eine
kleine Schlafkammer befindlich ist , und der ausserdem mit ? andern Zim¬
mern durch Thüren in Verbindung steht ; eine Schlafkammer, nebst daran

seienden Schreibcomtoir, wie auch eine Küche , nebst Domestikenstube;
Die obere Etage enthält ausser 8 wohl conditionirtenStnben , - 2 Schlaf¬
kammern für Bediente , eine Mägdekammer und eine Kinderstube . Im
Dache sind z Boden ; auf dem ersten Boden eine Polter - auf dem dritten
eine Rauchkammer , und unter dem Hause ist ein großer mit Flohren ans»

gelegter Keller . Auf dem mit Mauern umgebenen HofplaH ist eine Was¬

serpumpe vorhanden , und das Thor an der Strasse hat steinerne Pfeiler.
Der Stall aus diesem PlaHe kann io Pferde und z bis 4Kühe fassen ; die¬
net ausserdem zur Wagenremise , und der Boden darauf zur Aufbewahrung
der Streu und Feinung. Das Päckhaus steht zwischen dem HofplaH und
Garten , hat 2 Lagerräume und einen Heuboden.
Der Garten erstreckt sich bis an den Haaren - Fluß , woran unmittelbareine

Mauer von Backsteinen und auf solcher ein Stakettwerk nebst einer hölzern
Laube befindlich ist. Die Betten in diesem Garten sind mehremheils zur
Blumenzuchteingerichtet , an denen Apfel - Birn - Kirschen - und Apri¬

kosenbäume umher stehen , welche alle ein feines und schmackhaftes Obst

kragen . ,
Wer nun Lust haben möchte , Hieselbst wiederum eine Weinhandlung oder

eine ' Anberge unter den günstigsten Aussichten zu ctabliren , oder zu sonsti¬

gem Gebrauch dieses Haus cum pertrnentii
's an sich zu kaufen , wollesich am

gedachten 9ten Juli , Nachmittags um ; Uhr, in selbigem einfinden , die

Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten ; und wird cmnoch nach¬

richtlich bemerkt , daß nach Umständen allenfalls ein Theil des Kaufschil¬

lings fürs erste zinsbar im Hause stehen bleiben kann.
4) Eö werden diejenigen, welche an dem ohnlängst verstorbenen

hiesigechKaufinann , Johann von Garrel , für erhaltene Waaren zu zah-
wn schuldig sind , hiedurch erinnert , ihren Abtrag innerhalb 6 Wochen an

den buchhaltenden Vormund/ den Kaufmann Johann Hinrich Stegc-
mann, zu vrrfügen , widrigenfalls sie Hu gewärtigen haben , daß nach Ab¬

lauf dieser Frist gerichtliche Hülfe deöfalls werde nachgesuchet werden.



6 ) Än meMm Verlage rst ftrkig geworden r Ostftiesisthd Zeit-
Wist , für

'
ttwge Leser nrid Leserinnen - - von Fr-cundsn .derE<'zieh.Wg, - erstes

Heft , 4 Bogen nebst Umschlag von -blauPapior . - Diejenigen , welche sub,
seribiren wollen , werden so gütig sein , rwd melden sich bei dem Buchbin¬
der Grosse. Der ganze Jahrgang kostet 14 Nt , und besteht aus '

,48 Bogen
in st.

' Me 'Monate 'erscheint - ein Heft - bow ' Bogew -nebst, blauem Hy»
Mag .' . Astrich/ '

.dek» ^ vtzen ' 'Mei '-r7 ^ 2 .- '
.' -" " ^ ' 'Borgeest, :

' '
: -

Königs Preuß . Ostfw privilegirter Brrchbrrrcker»
si) Es sollen des weil . Dierk Loben Focken Ländereien , im Niender

Kirchspiel belegen, groß zü und ab Grasen , nebst Behausungen , Mgi 17YZ
anzutrekep^, anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden . Liebhaber können sich
daher am .Freitage , plö den .rzten Juni , des Nachwittags um l Uhr , in des
Franz Holen Krughgüs , beim Niender Hoff, enrsindcn undiiach Gefal ' en heuern.
Die CoNditiones find vorher b i den Administratoren dieser Ländereien- Zrerich
Eden Harken und Doicke Siesken , zur Einsicht zu erlangen.

7) Haio Ammen istwillmS , sein cheim Oster « Altendeich, imMi 'n-
ser Kirchspiel , stehendes Krughaus mit Braugeräthschaft , so itzt von Abbiek
MIeniers heuerlich bewohnt wird , anderweit auf 6 oder mehrere Jahre , Mai
1793 angehend - znverlftuern . Wer dazu

'
Lust hat , bann fich am7teq J'ustda*

selbst eiufiuden und nach Belieben Heurung schllHen.
8) Da man wahrnehmen müssen , daß der mit . großen Kosten errich¬

tete und reparirte Wall auf dem Schützenselde durchAüsgrabcn der Kugel rumi-
rct werde , wodurch der Gesellschaft Schaden zugezogen .wird : so wird hiedurch
Jedermann gewarnet , sich dieses Grabens und Wühlens gänzlicsszu enthalten,,
immaßett derienige^ so bei dem Walle ertappt wird , .er sei , wer er wolle , so¬
fort der Obrigkeit zur Bestrafung .angezeigt werden soll . Jcper , den Ztm Juni
179 r . Die Cavitains der Schützen --Compagnie.

y) Wer ein Schreibpult zu verkauft » hat , der melde sich ehestens bei
dcruProtocollisten Dleeker.

10 ) Endesünterschriebener macht einem hochzuverehrendenPublico be¬
kannt, daß er hjeftlbst in derAbsrcht.angekommen , um Eltern , welche ibrcn Kin¬
dern die französischeSprache lernen lassen wollen , dazu seine Dienste anznblcten.
Er hofft durch den gewissenhaftestenFleiß iede billige Erwartung zu erfüllen , nnd
zeigt zugleich denen Eltern , welche ihn deshalbsiähcr zu sprechen wünschen, an,
daß sein Logis Hieselbst imschwarzen Bärfti .

- Jever - densJuni 1792 , Aehlrr.
n ) Der Schmiedeamtsmeister Brauer hat ein neues Halsspill p . m.

70 . 80 Pf . schwer, welches sowohl in einer . Pell - als -Ltendermühle gebraucht
werden kann, zu perkauftu . Es kann auch dabei ein neuer Stirn geliefert oder der
alte verbessert und abgedrehet werden . Äuch stehen 2 Pflüge bei ihm zum Verkauft

i - ) Ein mit einem sogenannten Tambour versehene wohl condikionirte
Kutsche ist zu verkaufen. Ncfthricht bei Hübling.

iz ) Eine sichere Person veftangt cinCapital zu Zos Nftgegen g prvC.
Nähere Nachricht giebt der .Rechnungssteller Kunsteübach.
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